
Samstag, 18. September 2010 

Tag des Engagements 
der Generationen            

Augsburg engagiert !
Kontaktdaten: 

Büro für Bürgerschaftliches Engagement 
Ernst-Reuter-Platz 1, 86150 Augsburg 
Christine Brandmeir
mgt@augsburg.de, Telefon: 0821-324 30 42
Sabine Nölke-Schaufl er
buendnis@augsburg.de, Telefon: 0821-324 30 43

Geschäftsstelle Seniorenbeirat
Karin Ederer
Schießgrabenstraße 4, 86150 Augsburg
seniorenbeirat@augsburg.de, Telefon: 0821-324 43 25

Freiwilligen-Zentrum Augsburg
Bürgertreff/Bürgerhof
Philippine-Welser-Straße 5a, 86150 Augsburg
info@freiwilligen-zentrum-augsburg.de
Telefon: 0821-450 422-0
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Tag des Engagements 
der Generationen            

Liebe Augsburgerinnen,
liebe Augsburger,

Engagement macht stark! Augsburg nimmt an der 
bundes weiten Woche des Bürgerschaftlichen Engage-
ments mit dem „Tag des Engagements der Generationen“ 
teil. Junge Menschen sind beispielsweise Jugendleiter 
oder bei „Change in“ aktiv, Eltern engagieren sich für die 
Zukunft ihrer Kinder, ältere Menschen geben Erfahrung 
und Wissen an Jüngere weiter: Alle Generationen tragen 
zu einem lebenswerten Augsburg bei.
An diesem Tag wollen wir die Potentiale älterer  Menschen 
und das Miteinander von Jung und Alt in den Blick 
 nehmen. Den Tag rundet am Abend die Verleihung des 
2. Augsburger Seniorenpreises ab.
Sie sind herzlich eingeladen, mit zu machen, mit zu feiern 
und die hier vorgestellten Veranstaltungen zu besuchen. 
Ich freue mich auf unsere Begegnung!
 
Augsburg, im Juli 2010

Ihr

Dr. Kurt Gribl
Oberbürgermeister



Vormittag

Forum der Generationen
Rathaus, Oberer Fletz, 9.30 – 13.00 Uhr

Die Lebenswelt von Senioren – welche Probleme gibt es,  
welche Fragen der künftigen Lebensgestaltung sind zu  
klären? Welche eigenen Ideen im Hinblick auf Ihr Älter  
werden möchten Sie entwickeln? Was können Sie tun, um 
aktiv gemeinsam mit anderen Ihr Leben zu gestalten?  
Welchen Beitrag für die nachfolgenden Generationen  
möchten Sie leisten? 

Diesen Fragen möchten wir an dem Vormittag nachgehen 
mit folgendem Programm: 

   •  Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl
   •  Altersbilder – Aktuelles zum Stand der Altersforschung –  

Vortrag von Prof. Heinz Jürgen Kaiser, Erlangen
   •  Freiwilliges Engagement von Seniorinnen und Senioren 

– Zahlen aus dem Freiwilligensurvey 2009 – Sabine Geiss, 
Studienleiterin TNS Infratest Sozialforschung GmbH 

   •  Diskussion in 5 Workshops zu den Themen
– Armut und Reichtum im Alter
– Wie wollen Sie morgen leben?
– Sprechen wir die gleiche Sprache?
– Sicher, aktiv und mobil im Alter
– Lebenslanges Lernen

   •  Zusammenfassung und Verabschiedung 

Der Eintritt ist frei, um Anmeldung mit beiliegender 
 Antwortkarte wird gebeten.

Nachmittag

Werkstätten der Generationen
14.00 – 17.00 Uhr

Mitkriegen, wer was macht
Ausprobieren, wie man was macht
Staunen, was man miteinander macht

Wir laden Sie ein!

Im Osten der Stadt:
MGT Lechhausen, Blücherstr. 1

Für die Innenstadt:
MGT Herrenbach, Herrenbachstr. 5

Im Süden der Stadt
MGT Hochfeld, Hochfeldstr. 52

Im Nordwesten der Stadt
MGT Bärenkeller, Veranstaltungsort Kirchplatz

Sie haben auch die Möglichkeit, die vier Orte in einer 
Shuttletour (mit dem Bus oder mit einer Radltour auf dem 
eigenen Rad) zu besuchen.
Startpunkt: um 13.30 Uhr vor dem Rathaus  

Nähere Informationen zu dem Programm der einzelnen  
Standorte entnehmen Sie bitte dem Internet unter  
www.mehrgenerationenhaus.augsburg.de
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Abend

Verleihung des 2. Augsburger 
Seniorenpreises

Festakt im Goldenen Saal, Rathaus, 18.00 – ca. 22.00 Uhr

Augsburger Seniorinnen und Senioren bringen sich  
für ihre Mitbürger in vielerlei Lebensbereichen ein. Mit  
ihrem Erfahrungswissen setzen sie neue Projekte und
Initiativen um und bereichern bestehende Angebote
für Alt und Jung. 
Der 2. Augsburger Seniorenpreis gilt als „herzliches
Dankeschön“ der Stadt Augsburg und soll gleichzeitig
diesen unverzichtbaren ehrenamtlichen Einsatz der
Öffentlichkeit bekannt machen.

Programm       
   • Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl
   •  Grußwort des 1. Vorsitzenden des Seniorenbeirates,  

Heinz Gams
   •  Verleihung des 2. Augsburger Seniorenpreises mit  

Präsentation der Preisträger-Projekte
   •  Schlusswort durch Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl

 Beim anschließenden Buffet haben Sie die Möglichkeit  
 mit allen Beteiligten ins Gespräch zu kommen.
  Die musikalische Umrahmung gestaltet das „Quartetto 

 Cordiale“ des Leopold-Mozart-Zentrums Augsburg.
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